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o, ufflà'ubt tjan td) jegt Soroebrau 3ûridj« gnueg, jegt gafm icb e mal foneê Soreebra'u go nâfc

ABD EL KRIM
Slbb et Sïrim, ber alte trauter,
kämpft' rote rotfi) in feinem SRif

Sluf fein äöaffengtüd bertraut' cr
93i§ bann linf bie ©adje pfiff.

Safj ju ©nbe fei ber Sßutfdj, ba=

mat§ man hoffte, alê er pffog
Sie SSerfjanblungcn oon Ubfdjba,
Slber ad), bie Hoffnung trog.

Sîadj ber liebergäbe tjänb§ en,
SBie baë meiftenteifê paffiert

Seit bertradrten ©jiftänjen,
93orberI)aub mal abgeführt.

93tft Su boê aud) in ber Sinte,
SBeil ber £triegêgott Sir ntdjt grün,

Sßirf nidjt fdjon inê Äorn bie glinte,
©onbern rempfaciere iljn.

.ftomm, berfege nad) Slltftetten
Seinen ganjen Stegerfraal;
Stn befagtem Drt, mir metten,

93Iüt)t Sein Sßeijen Sir aufê SSM.
einig

^)etruê unb bte beiben @f)emcvnnet

Sin Gcljemann, juft bom Gcrbenleib

llnb feinem böfen SBeib befreit,
S3egebrte an ber §immet§pfort'
gtnlafj mit bemutboUcm SBort.

Sßetru§ fdjturpt ber auf baê ©epodj
ttnb blinjelte burdjê ©djlüffellodj,
Sdjlofj auf uub frug: S3ift bu, mein ©obn,
ftm gegefeu'r geroefen fdjon?"
Stein", roar bie Slntroort, bodj fürroabr
Sluf Gerben idj berljeiratet roar."
Sann tritt nur ein," brummt Sßetri S3afj,

§odj augcredjnet ioirb bir baè."
Saê bätt ber groeite Sßitgcr, ber

©leid) btnterm erften tarn baber
Unb, boppetten SBillïommê geroifj,
SRief er borlauten Soneê bieê:

ttnb idj jroeimal berbeiratet roar!"
Sa fpradj SjSetruê, geftreng fürroabr:
gür ft x x e n b e ber §tmmel ift,
jebodj für Summe ntdjt, baê roijjt!"
llnb ïradjenb flog bie .'ptrmnelêtûr
ftnê Sdjlofj uub ging ber Stiegel für.

* TOonfrsb SKoudjoir

Semper idem
Sldj ja, baê roar roobl immer fo:
eê fdjafft ein künftfer ftill unb frob;
unb Ijicrauf ïommt ber Stejenfent
unb finnt, toaê cr ba lafern tonnt.

SBenn greunbfdjaft biefe jroei berlnüpft,
beê $rittïerê §erj bor SBonne büpft;
er finbet aUeê ejquifit
uub teilt bem Sßubfitum baê mit.

Sod) roebe beinern SJcufenïinb,

ift fo ein SJtenfdj bir fdjledjt geftnnt.
ttnb roarft bu Stembranbt in Sßerfon,

bu ernteft bodj nur Spott unb £>obn.

Stellame, tdj fagê unberbfümt,
madjt mandjen Stoffel roettberübmt;
bodj feljft bir, bafj cr für bidj fdjmier,
ein greunb, trabt balb ïein |>ai>n nadj bir.

e. SBeurmarm

ycsuiule
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Sie deshalb die von zahnärztlichen
Autoritäten empfohlene [85

Zahnbürste War"
Grösse 1 : für Kinder Fr. 1.50

Bilder
vom

von

Dr. E. Bächler

mit 12 ganzseitigen
Zeichnungen u. einem

Umschlag-Holzschnitt
von Hugo Pfendsack.

138 Seiten
in Umschlag

Fr. 3.

Zu beziehen im
Buchhandel oder beim Verlag

E. Löpfe-Benz
Rorschach

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem

Wege, macht n I_ " I »
schöne Frisur, be- nilD I KO DT
sonders geeignet für mm r * *

Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschälten, Partümerien, Drogerien

und Apotheken. 35

WINTERTHUR"
Unfall- Lebens-

Haftpflicht-, Kautions-, Versicherungen mit und
Diebstahl- und Autoohne Gewinnanteil
mobil -Versicherungen Rentenversicherungen

Sdiweïz.UnfalIVBrsirJierungs- Lebensversiriiernngs-

Qesellsdhaft Gesellsdiaft

in Winterthur in Winterthur

Auskunft un d Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

NEBELSPALTER 1926 Nr. 2t Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

8

o, ufklâ'ubt han ich jetzt .Löwebräu Zurich' gnueg, jetzt gahn ich e mal sones Löwebräu go näh

Abdel Krim, der alte Krauter,
Kämpft' wie wild in seinem Rif,
Auf sein Waffenglück verträtit' er

Bis dann link die Sache pfiff.

Daß zu Ende sei der Putsch,
damals man hoffte, als er Pflog

Die Verhandlungen von Udschda,

Aber ach, die Hoffnung trog.

Nach der Uebergabe händs en,

Wie das meistenteils passiert

Den verkrachten Existänzen,

Vorderhand mal abgeführt.

Bist Du bös auch in der Tinte,
Weil der Kriegsgott Dir nicht grün,

Wirf nicht schon ins Korn die Flinte,
Sondern remplaciere ihn.

Komm, verlege nach Altstetten
Deinen ganzen Negerkraal;
Au besagtem Ort, wir wetten,

Blüht Dein Weizen Dir aufs Mal.
Ehutz

Petrus und die beiden Ehemänner
Ein Ehemann, just vom Erdenleid
Und seinem bösen Weib befreit,
Begehrte an der Himmelspfort'
Einlaß mit demutvollem Wort.
Petrus schlurpt her auf das Gepoch

Und blinzelte durchs Schlüsselloch,

Schloß auf uud frug: Bist du, mein Sohn,

Im Fegefeu'r gewesen schon?"

Nein", war die Antwort, doch sürwahr
Auf Erden ich verheiratet war."
Dann tritt nur ein," brummt Petri Baß,
Hoch angerechnet wird dir das."
Das hört der zweite Pilger, der

Gleich hinterm ersten kam daher
Und, doppelten Willkomms gewiß,
Rief er vorlauten Tones dies:

Und ich zweimal verheiratet war!"
Da sprach Petrus, gestreng fürwahr:
Für Irrende der Himmel ist,
Jedoch für Dumme nicht, das wißt!"
Und krachend flog die Himmelstür
Ins Schloß und ging der Riegel für.

» Manfred Mouchoir

Ach ja, das war Wohl immer so:

es schafft ein Künstler still und froh;
und hierauf kommt der Rezensent
und sinnt, was er da lafern könnt.

Wenn Freundschaft diese zwei verknüpft,
des Kritikers Herz vor Wonne hüpft;
er findet alles exquisit
und teilt dem Publikum das mit.

Doch wehe deinem Musenkind,
ist so ein Mensch dir schlecht gesinnt.
Und wärst du Rembrandt in Person,
du erntest doch nur Spott und Hohn.

Reklame, ich sags unverblümt,
macht manchen Stoffel weltberühmt;
doch fehlt dir, daß er für dich schmier,
ein Freund, kräht bald kein Hahn nach dir.

E. Bcurmann
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